
ine sanfte Brise streicht 
über meine sonnenhungri-

ge Haut. Mein Blick schweift über das 
weite, türkisgrüne Meer, den weißen Sand 
bis zur hellblauen Strandbude, wo Rui 
und João Cocktails mixen. „Bom dia, 
bela! Willkommen im Paradies. Wie du 
siehst, gibt es hier am Strand von Com-
porta die schönsten Beach Boys und die 
besten Cocktails“, zwinkert mir der Bar-
keeper mit Panamahut zu. Ich lasse mich 
samt Drink unter dem Sonnensegel am 
Strand in einen der bunten Sitzsäcke fallen 
und die letzten Stunden Revue passieren.  
Start im verregneten Hamburg, Landung in 
Lissabon, Fahrt über die Vasco-da-Gama-Brü-
cke (mit 17 km die längste Europas!), dann 
mit der Autofähre von Setúbal zur Halbinsel 
Tróia (ca. 12 €) und – abrupter Szenenwech-
sel: links der Landstraße Reisfelder, rechts  
kilometerlange Sandstrände. Ein Holzschild 
mit der Aufschrift „Café Comporta“ hat mich 
zu diesem traumhaften Platz gelockt, wo es 
im Oktober noch bis zu 26 ° warm ist, bei ei-
ner Wassertemperatur von ca. 19 °. Das Bes-
te: Wegen der Finanzkrise bieten viele Hotels 
derzeit Sonderpreise an. Jetzt bin ich neugie-
rig, was die Region Alentejo im Südwesten 
Portugals noch an Überraschungen bereithält. 
  Urige idylle Siebzig Kilometer 
weiter im Süden führt eine ungeteerte Straße 
zu meinem Urlaubsdomizil. Mitten in der un-
berührten Natur, in der Nähe von Porto Covo, 
liegt das Landhaus „Três Marias“. Fröhlich 
empfängt mich der Hausherr Balthasar und 
zeigt mir mein weiß gekalktes Zimmer mit 
Himmelbett. Hier gibt es weder TV, Telefon noch Pool.  
Bei sternklarer Nacht und lauer Luft erzählt Balthasar mir 
auf der Terrasse bei Käse und Wein, wo es die beste Surf- 
schule, schöne Buchten und urige Fischrestaurants gibt. 
  SUrfen im liegen Der Südwesten Portu-
gals ist ein Hotspot für Surfer. Am Strand von Saõ Torpes 
melde ich mich bei der Schule „ESLA“ zu einem Crashkurs 
an. Marisa führt mich in Sicherheitsvorschriften, Technik 
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sonne satt, 26 Grad bis in 
den oktober und das Ganze auch noch zum 
schnäppchenpreis – denn zurzeit Gibt es so viele 
GünstiGe last-minute-anGebote wie nie zuvor
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blick auf die  
unterstadt  
Reporterin Monica 
Gumm auf der  
Festungsmauer 
des Castelo de São 
Jorge in Lissabon

Karibik-Feeling 
chillen und  
baden am strand 
von comporta

Jetzt nach

E
Alentejo Aktiv 

DIe SuRFSCHuLe „eSLA“ 
In São ToRPeS BIeTeT un-
TeRRICHT InkL. MATeRIAL 

unD VeRSICHeRunG AB 
30 \/STD. www.surfin 
alentejo.com „TuRA-

VenTuR“, MounTAInBIke-
TouRen In DIe uMGeBunG 

Von ÉVoRA InkL. PICk-
nICk, HALBTAGeSTouR AB 

25 \/PeRS., AB 2 PeRSonen. 
www.turaventur.com 
„nATuRASIneS“ oRGAnI-
SIeRT ouTDooRAkTIVITä-

Ten WIe kLeTTeRn, BIken, 
SuRFen, kAnuFAHRTen. 
www.naturasines.pt 

„CoMPoRTA CAFÉ“, STyLI-
SCHe STRAnDBAR, TReFF-

PunkT DeR JeuneSSe  
DoRÉe AuS LISSABon. 

www.comportacafe.
com „exPeRIMenTADe-

SIGn“, kuLTuRFeSTIVAL In 
LISSABon, 14.9.–13.11. 
www.experimentade 
siGn.pt InFoS: www. 

visitalentejo.pt

Wilder Westen raue 
steilküsten und traum-
hafte buchten gibt es 
bei zambujeira do mar

Geheimtipp  
das „café 
comporta“ ist 
der szenetreff 
am strand von 
comporta

Surfers’  
Paradise der 

südwesten 
portugals ist 
eine surfer-

hochburg

Shake it, Baby! im „café 
comporta“ gibt es  die besten 
drinks direkt am strand

und Wellendynamik ein. Während neben mir ihr Sohn Filipe, 
Junioren-Europameister, die tollsten Kunststücke mit sei-
nem Board vollbringt, versuche ich krampfhaft, mein Brett 
in Position zu paddeln. Am Abend bin ich mächtig stolz, we-
nigstens ein paar Mal den besten Punkt der Welle erwischt 
zu haben, wenn auch nur auf dem Brett liegend. Im Restau-
rant „Arte e Sal“ lasse ich mich mit regionalen Köstlichkei-
ten verwöhnen. Die Stockfisch-Bällchen sind hausgemacht, 

Portugal!
Wellenreiter surfstunde in der 
schule „esla“ in são torpes
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ÉvorA ToPMoDe GIBT’S IM „CHIC SToRe“, RuA CânDIDo DoS 
ReIS, 22. SCHuHe & ACCeSSoIReS AuS koRk IM „o CeSTo“, RuA 5 
De ouTuBRo 77 (L.). DeLIkATeSSen AuS DeM ALenTeJo, z. B.  
kekSe (R.) unTeR www.boaboca-Gourmet.com TRADITIoneLLe 
küCHe IM „ReSTAuRAnTe SAnTA FÉ“, RuA Do CAno 43 A. IM WeIn- 
keLLeR DeS eHeM. kLoSTeRS LIeGT DAS eDLe „DIVInuS“, DeGuS- 
TATIonSMenü AB 45 \, www.conventodoespinheiro.com

der Sargo (Rotaugenfisch) ist frisch gefan-
gen und das Haselnuss-Mousse himmlisch  
(zusammen ca. 24 €, www.arteesal.pt.vu).
  lAndeinwärtS Am nächs-
ten Tag fahre ich weiter durch sanft wellige 
Hügellandschaften, vorbei an knorrigen Oli-
venbäumen und weiß getünchten Dörfern. In 
der Ferne zieht ein Schäfer mit seiner Herde 
an goldleuchtenden Weizenfeldern vorbei. 
Diese Region war einst die „Kornkammer 
der Nation“. Noch heute scheint hier die 
Zeit stillzustehen. Nach drei Autostunden 
erreiche ich die historische Königsstadt 
Évora. Direkt am römischen Aquädukt liegt 
das ultramoderne Hotel „M’ar de Ar Aque-
duto“. Für die nächsten zwei Tage quartiere 
ich mich in dem noblen Stadtpalast ein.
  Ab in die Steinzeit 
Die Umgebung von Évora ist berühmt für 
ihre Megalithkultur mit beeindruckenden 
Steinmonumenten wie Dolmen und 
Menhire (Hinkelsteine). Am besten sind 
sie per Mountainbike zu erreichen. Wäh-

rend wir auf Schotterpisten und 
durch Korkeichenwälder fahren, er-
klärt Guide Maria: „Besonders beein-

druckend ist der Steinkreis von Almendres 
mit seinen 92 Menhiren. Diese frühzeitlichen 
Heilig tümer sind bis zu 6.000 Jahre alt.“
  grAndioSer blick  
Am Nachmittag schlendere ich durch Évora, 
die bezaubernde Hauptstadt des Alentejo. 
Sie gehört zu den Weltkulturerbestätten der 
UNESCO. Highlights sind Portugals größte 
mittelalterliche Kathedrale, von deren Dach 
der Blick über die ganze Stadt reicht (Eintritt 
ca. 4,50 €), der römische Tempel und das 
Franziskanerkloster mit seiner „Knochenka-
pelle“. Mönche haben sie aus den Knochen 
von 5.000 Skeletten gebaut (ca. 1,50 €). 
Mittelpunkt der beschaulichen Stadt ist der 
Praça do Giraldo mit seinem Marmorbrun-
nen in der Mitte, umgeben von eleganten 
Patrizierhäusern. Ein idealer Platz, um mir 
bei einem „Galão“, dem traditionellen Milch- 
kaffee, das bunte Treiben anzuschauen. 
  SAúde Alentejo ist auch eine der 
berühmtesten Weinregionen Portugals. In 
dem nur 40 Autominuten entfernten Weingut 
„Encostas de Estremoz“ verkoste ich würzi-
ge, fruchtige und vollmundige Weine, genie-
ße die Aussicht über die Weinberge und ma-

Stilvoll nach der tour zu megalithischen kultur-
stätten tischt Guide maria (l.) ein picknick auf

Avantgarde 
kleid von „chic 
store“ (60 €), 
schuhe aus 

kork (ca. 80 €, 
ges. bei  

„o cesto“)

Traumschloss kitschig, aber 
schön ist der Palácio da  
Pena in der Serra de Sintra

Kultur-Tour  
autorin monica 
auf dem dach 
der kathedrale 
von Évora

Alfama-Viertel 
Blick über die 
Dächer Lissa-
bons von dem 
Miradouro  
Santa Luzia

Belém erst zum 
entdeckerdenk-
mal am rio tejo,  
dann schlemmen 
im hotel „altis“ 
(foto o. l.)

„Café Mirador da Graça“  
treffpunkt zum sundowner 

che mich mit drei Flaschen Tafelwein (je 4 €, Foto 
unten) auf den Weg (Weinprobe 5 €, www.encos 
tasdeestremoz.com), noch 1,5 Stunden Fahrt bis 
zu meiner Lieblings-Trendmetropole Lissabon.
  die perle portUgAlS Der 
morbide Charme der Stadt und sein ultramoder-
ner Urban Style faszinieren mich immer wieder. 
Von der Baixa, der Unterstadt, nehme ich die 
Tram Nr. 28, um bergauf, bergab (Lissabon wurde 
auf sieben Hügeln erbaut) an den „Must-Sees“ 
vorbeizurattern und auf meiner Lieblings-Aus-
sichtsterrasse des „Café Mirador“ im Viertel Graça 
einen Drink mit Blick auf die Stadt zu genießen. 
Zurück in der Baixa mache ich einen Abstecher in 
das neue Museum für Mode und Design „MUDE“ 
(www.mude.pt) und lasse mich danach mit dem 
„Santa Justa“-Aufzug von 1902 ins Shopping-
viertel Chiado und das angesagte Bairro Alto mit 
seinen chilligen Cafés, Boutiquen und Clubs  
liften. Nach meiner Shoppingtour gönne ich mir 
einen Sundowner in der Skybar des „Bairro  
Alto“-Hotels (Cocktail ca. 9 €, kleine Gerichte  
12 €, www.bairroaltohotel.com).
  lUStSchloSS Am letzten Tag 
fahre ich etwa eine 3/4 Stunde mit der Bahn 
nach Sintra. Dort zockele ich in einer Kutsche 
(30 Min./30 €) an Sommerresidenzen und Pa-
lästen vorbei zum Palácio da Pena, dem Neu-
schwanstein Portugals. Wie angenehm, hier 
oben ist es gleich 8 ° kühler. Das bonbonfar-
bene Lustschloss ließ Prinzgemahl Ferdinand 
von Sachsen-Coburg-Gotha auf einer Kloster-
ruine errichten. In hemmungslosem Stilmix ver-
einte er Elemente der Gotik, Renaissance und 
maurischer Kachelkunst – kitschig, aber bezau-
bernd (Eintritt 12 €, www.parquesdesintra.pt). 
Für meinen Rückweg besorge ich 
mir ein paar der berühmten Käse-
küchlein, eine Spezialität aus Sint-
ra. Die besten „Queijadas“ (0,80 €/ 
St.) gibt es im Café „Piriquita“. 
  StrASSenpArty 
Lissabon ist berühmt für sein aus-
gelassenes Nachtleben. Die Clubs 
der Stadt füllen sich erst nach 
2 Uhr, genügend Zeit, um mich im 
Szenetreff „Fábulas“ zwischen 

liSSAbon-gUide „LISBoA CARD“ (17 \, 
24 H) FüR TRAM, BuS, BAHn, MuSeen, www.askme 
lisboa.com „SToRyTAILoRS“, JunGeS LISSABoneR 
DeSIGneRLABeL, www.storytailors.pt „FATIMA 
LoPeS“, Sexy HAuTe CouTuRe, www.fatima-lo 
pes.com „A VIDA PoRTuGueSA“, PoRTuGIeSISCHe 
PRoDukTe IM ReTRo-STyLe, www.avidaportuGue 
sa.com „CAnTInA Lx“, HAuSMAnnSkoST, kAnTIne 
IM SHABBy-CHIC-Look, ABSoLuT AnGeSAGT, unBe-
DInGT VoRHeR ReSeRVIeRen, www.lxfactory. 
com „PoIS CAFe“, WIeneR CAFÉHAuS-AMBIenTe,  
VInTAGe-MöBeL, RuA São João DA PRAçA 93–95

Nostalgie mit der 
linie 28 kann man 

gemütlich durch die 
altstadt zuckeln



Nähtischen und alten Radios für den Abend zu stärken (www.fabu 
las.pt). Das Bairro Alto verwandelt sich am Wochenende in eine 
einzige Straßenparty, die Rua da Atalaia ist der ideale Startplatz 
für das geplante Bar Hopping. Dank seines Mitbesitzers John Mal-
kovich und ausgezeichneter DJs zählt das „Lux“ unten am Fluss 
zu einem der besten Clubs Portugals (Eintritt ab 12 €, www.lux 
fragil.com). Ein neuer Stern am Partyhimmel ist der „Urban Beach 
Club“ (Eintritt ca. 12 €, www.grupo-k.pt). Kein Wunder, dass mor-
gens um 3 Uhr die Partyhungrigen vor dem Club Schlange stehen, 
um in der Open-Air-Disco zu coolen Electrobeats zu tanzen. Ich 
setze mich mit einer Caipirinha an den Strand, lasse meine Füße 
im Wasser baumeln und träume vom nächsten Urlaub. Welch ein 
Glück, dass Lissabon nur gute 3,5 Flugstunden entfernt ist!
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g FlüGe (hin und zurück) nach Lissa-
bon ab 99 €, www.flytap.com,  
one-way ab 70 €, www.airberlin.de  
g HoTelS lISSABoN „Altis Avenida“, 
zentrale Lage in der Baixa, Frühstück 
auf der Dachterrasse, Dz/F ab 150 E, 
www.altishotels.com; „Travellers 
House“, wurde weltweit zum besten 
Hostel gekürt, Dz ab 60 E, www.travel 
lershouse.com g HoTelS ÉVoRA 
„M’Ar de AR“ (Foto 1), Boutiquehotel in 
einem ehemaligen Palast, puristisches 
Design, Pool im Schatten des Aquädukts, 
Dz/F ab 77 €, www.mardearhotels.
com; „Residencial Policarpo“, Alt-
stadtpalast aus dem 16. Jahrhundert, 
rustikales Ambiente, Dz ab 40 €, www.

pensaopolicarpo.com; „Monte da 
Serralheira“, Gästehaus mit Pool 
auf dem Land, Apartment ab 53 €, 
www.monteserralheira.com  
g HoTelS AN deR KüSTe „Três Mari-
as“ (Foto 2), liebevoll geführtes Land-
gasthaus bei Porto Covo, 8 zimmer, wun-
derschön schlicht designt, Dz/F ab 70 €, 
www.tresmarias.casasbrancas.pt; 
„Herdade do Touril“, das 365 Hektar 
große Landgut liegt in einem naturpark 
bei zambujeira do Mar, Dz/F ab 80 €, 
www.herdadedotouril.pt g MIeT- 
WAGeN eine Woche ab 185 € inkl. aller 
Versicherungen, www.holidayautos.de  
g INFoS www.visitportugal.com, www. 
timeout.com, www.portugalmania.de

TiPPS zuM TRiP

2

„Bairro Alto“-Hotel szene-
treff auf der dachterrasse 
mit blick auf den tejo

1

legendär das „lux“ ist einer der 
angesagtesten clubs in lissabon

ekstatisch tanzen 
bis zum morgen-
grauen im „in seven 
club“ (doca de santo 
amaro armazém 3)


